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4̂ 741 . (3) 1 . Baden .

Güsthans - Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Ver -
Zfügungen großh . Bezirksamts

Baden vom 29 . Marz 1848 ,
« r 7349 , und vom 8 August 1848 , Nr . 16,886 , wer¬

den von den Salmcnwirth Heinrich Kah ' scheu Ehe¬
leuten dahier

Donnerstag , den 3 . Mai d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

guf dem Rathhause dahier in öffentlicherVollstreckungs -

»ersteigerung zum Kaufe ausgesetzt :
Das Gast - und Badhaus zum Salmen dahier , in

folgenden Gebäulichkeiten bestehend : -
a) das Wohn - und WirthschaftSgebäude , drei¬

stöckig , von Stein erbaut , 130 ' lang , 43 ' tief ,
mit zwei gewölbten Kellern , einem Balkenkeller
und Vorkeller , 6 Salons , Wirthöstube , Schenke
und 22 Zimmer enthaltend ;

dazu gehört ein hinten angebautes Küchcn -
gcbände , 2 Stock hoch, von Stein , 39 ' lang ,
33 ' tief , zur ebenen Erde , Küche und Speisekam¬
mer , darüber 5 Zimmer und Mansarden ent¬
haltend ;

b) ein einstöckiges , von Stein errichtetes , an obiges
angebautcs Badgcbäudc mit Kolonade , 80 '

lang , 40 ' tief , - 14 Badckabinctte und 2 Klci -
dezimmer enthaltend ;

c) ein hinten angebautcs Stall - und Nemisenge -
bäude , nebst Waschküche und weiter angebautcm
Badwaffer - Ncservoir , einstöckig , von Stein er¬
baut , 110 ' lang , 22 ' rief ,

sammt dem Platz , ans dem diese Gebäulichkeiten stehen ,
und mit Hofraum zusammen 17,184 O ' Grundfläche
enthaltend , und angrcknzend eins , gegen das Gasthaus
zum Engel an der Straße , ands . an die zum Frauenkloster
führende Straße und an dieSteingaffe , hinten an das
Klostergäßchen

'
nnd freien Allmendplatz , vorncn an

die Gernsbacher Straße und an die Steingaffe .
Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches we¬

nigstens den Schätzungsprcis erreicht , erfolgt der
endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Versteigerung .

Baden , den 10 März 1849 .
Bürgermeisteramt .

I o r g e r .
vät . Ncsselhanf .

z. — >4.750 . (2) 1 . Bcrgzcll .

Lie ;enschafts - Versteige-
uim ^

Zufolge richterlicher Verfügung vom 6 . September
1848, Nr . 11,011 , und vom 6 . Dezember 1848 , Nr .
14,544 , nstrd düs hem Sonncnwirth Franz Simon
Krmbruster in Schenkenzell gehörige Hosgut in der
Gemarkung Bergzell , Schloßhof genannt , am

Dienstag , den 10 . April d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Sonncnwirthshause zu Schenkenzell öffentlich ver¬
steigert .

Dasselbe enthält nach vorliegender Karte :
Anschlag

-0 Ei » neu erbautes , zweistöckiges Leib -
gedingshauS mit Scheuer und Stal¬
lung und einem gewölbten Keller unter einem
Dach . . - 2000 fl.

b) Ein besonderes Speicherhaus mit
einer Wohnung , einem Fruchtspei¬
cher und einem gewölbten Keller

e) 2 >/r Morgen Baumgarten . . .
ä ) r/g Morgen Hausplatz und Feld , wo¬

von 15 Ruthen zu Garten angelegt
sind .

e) 29 Morgen Ackerfeld .
k ) 42 Morgen Wiesen .
g ) 100 ' / , Morgen Reutberg und Wal¬

dung . . ..

400 fl.
600 fl.

150 fl.
2900 fl.

12,000 fl.

2000 fl .
- Zusammen 20,050 fl.

Dieses Gut liegt an der Landstraße zwischen
Schiltach und Alpirspach , es bildet ein geschlossenes
Ganzes , und gränzt gegen Morgen an Winterhaltcr ,
Matheus Jehle , gegen Mittag an die Kaibachbauern
Philipp Bühler und Jakob Sum , und an die Schilta -
cher Gemarkung , gegen Abend an Haltenbauern Iw
Hannes Hcizmann und Ulrich Scherer , gegen Mittcv

. nacht an die Gemarkung Schenkenzell .
Der Zuschlag wird sogleich ertheilt , wenn der An

schlag oder darüber geboten wird .
Auswärtige Steigerer haben sich mit gehörig be¬

glaubigten Vermögcnszeugnissen anszuweisen .
Bergzell , den 13 . März >849 .

Bürgermeisteramt .
H a a s e r .

vckt Moßmann ,
Rathschreiber .

ä .732 . (3) 2 Nr . 1401

' ^ Bühl .
. Zwangsverfteige

rung .
Dem Bürger und Zim

mermann Xaver Wiemer in Oberbruch werden in
Folge richterlicher Verfügung großh . Bezirksamtes
Bühl vom 23 . Juli 1848 , Nr . 25,656 , da bei der am
6 . d . M . abgehaltcnen Versteigerung der Anschlag
nicht erlöst worden , am

Samstag , den 24 . März 1849 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zur Krone in Oberbruch im Zwangswegc
zum zweiten und letztenMal folgende Liegenschaften , als

14 eine anderthalbstöckige Behausung mit Scheuer
und Stallung , neben Marzcl Seiler und Joh
Bohn ; SchätzungSprciS . 600 fl.

2) 19 Ruthen Gemiis - , Gras - und Obstgarten unter
gleicher Begränzung ; Schätzungspreis 40 fl.

3) 1 Viertel Acker im Kirchweg , neben Gertraud
Wiemer und Lorenz Jvrgcrs Wittwe ; Schä
tzungspreis . 140 fl

4) 1 Viertel Matte » in der Bruckmatte , neben
Thaddäus Meiner ^ und Gertraud Wiemer ;
Schätzungspreis . 140 fl

5) 1 Morgen 2 Viertel Acker auf der Hügelsfürst ,
geben Sebastian Jörger und Min Frietsch

Schätzungspreis . 400 fl .
6) 1 Viertel 5 Ruthen Acker im obern Kirchweg ,

neben Josef Gärtner und selbst ; Schatzungs -
Preis . 150 fl .

7 ) 2 Viertel 36 Ruthen auf der Hügelsfürst , neben
Sebastian Jörger und Gemeinde ; Schätzungs -
Preis . 200 fl .

8 ) 1 Viertel Matten in der Erkmatte , neben Wen¬
delin Bohn und Dionys Haasel ; Schätzungs -
Preis . 175 fl.

9 ) 1 Viertel 12 Ruthen Acker im obern Kirchweg ,
neben Apolloni Seiler und selbst ; Schätzungs¬
preis . 150 fl .

unter dem Bemerken öffentlich versteigert , daß der
endgültige Zuschlag erfolgt , auch wenn der Schätzungs¬
preis nicht geboten wird .

Bühl , den 13 . März 1849 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Rheinboldt .
vät . Eppclin .

^ .720 . (2) 2 . Berzhausen , Ober -
amtS Durlach .

Holzversteigerung .
Nächsten

Freitag , den 16 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

werden in dem hiesigen Gemeindcwald unter einem
Quantum Wagnerstangen auch circa 6 bis 8 Stämme
Eichen , zuHolländcrholz geeignet , öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist beim Rathhause hier .
Berzhausen , den 12 . März 1649 .

Bürgermeisteramt .
Mußgnug .

^ .699 . (2) 2. Beiertheim .

Holländer -, Ban - und
Nutzholz - Versteigerung .

Samstag , den 17 . d . M ., Nachmittags 1 Uhr ,
werden im hiesigen Gemeindswalbc , Distrikt Auacker ,
öffentlich versteigert :

57 Stämme Eichen - , Holländer -, Bau - und Nutz¬
holz ,

3 Stamme Buchen , 5 Birken , 40 Stück eichene
Stumpenklötze , welche sich theilS zu Metzger - und
Schmiedklötze eignen .

Die Zusammenkunft findet auf der Hiebsstelle bei
der Ettlingen - Rüppurrcr Straße statt .

Beiertheim , den 12 . März 1849 .
Bürgermeisteramt .

Weber .
2».714 . ( 3) 2 . Karlsruhe . ( Stammholzver¬

steigerung .) Aus dem großh . Hardtivald , Forst -
bezirk Eggenstein im Distrikt Hühnerhag , werden

Montag , den 19 . d . M . ,
51 Stämme forlenes Bauholz

öffentlich versteigert , und die Zusammenkunft ist Mor¬
gens 9 Uhr auf der Linkenheimer Allee am Blankcn -
loch- Eggensteiner Weg .

Karlsruhe , den 13 . März 1849 .
Großh . bad - Hof - Forstamt .

v . S ch ö n a g .
u4.687 . ( 3) 3 . Karlsruhe . ( Mastvieh - Ver -

ieigerung ) Nächsten Dienstag , den 20 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr , werden auf der großh . Domäne
Stutcnsee

5 Mastochsen ,
1 fette Kuh , und
1 fetter Faßel

öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber cingeladen
werden .

> Großh . Gutsverwaltung .
>4 -735 . (2) 2 . Nr . 307 . RheinbischvfShcim .

( Pfarrhausbau - und Kirchenbau - Versteige -
rung . ) Mittwoch , den 28 . v . M , Vormittags 10
Uhr , wird im Hirschwirthshause zu Hesselhurst der
Neubau des dortigen Pfarrhauses in öffentlicher Ver¬
steigerung begeben werden .

Die dessallsigen Arbeiten sind nach Abrechnung der
Frohnden auf 8684 fl . 13 kr. überschlagen , und zwar
jene

des Maurers ans . . . . 3689 fl . 38 kr.
,, Steinhauers auf . . . 1207 fl . 53 kr.
„ Zimmcrmanns auf . . 2031 fl . 48 kr.
,, Schreiners auf . . . 572 fl. 26 kr.
„ Glasers auf . . . . 280 fl . 30 kr .
„ Schlossers auf . . . 602 fl. 48 kr .
„ Blechners auf . . . 130 fl . 40 kr .
„ Tapeziers auf . . . 38 fl . 30 kr .
„ Tünchers auf . . . 99 fl . — kr .
,, Schmieds auf . . . 31 fl . — kr.

8684 fl . 13 kr .
In dasigcr Kirche sind folgende Arbeiten im Vor¬

anschlag von 1442 fl . 7 kr . auszuführen :
a) Abbruch der jetzigen , Sakristep mit den Ncben -

wänden und Wiederherstellung einer Pfeiler¬
bogenstellung , sowie zweier durchbrochener
Brüstungen der Orgel und vordem Empore .

b) Neue Kanzel und Zugehör nebst Verkleidung
des Altartisches re.

o) Kirckenstühle unter die Orgelempore : c ., und
ä ) ein neuer Pfarrstuhl .
Diese Arbeiten sollen gleichzeitig begeben werden .
Plane und Ueberschläge von sämmtliche » Baugegen¬

ständen können inzwischen auf diesseitigem Bureau
cingcsehen werden .

Bei obigen Verhandlungen wird man auch die Ver¬
steigerung des alten Pfarrhauses auf den Abbruch
vornehmen .

Rheinbischofsheim , den 13 . März 1849 .
Großh . bad . Kirchenschaffnci .

Wagner .
^ .760 . Nr . 5294 . Karlsruhe . ( Diebstahl

und Fahndung .) In neuester Zeit wurden aus
einem hiesigen Privathause folgende Gegenstände ent¬
wendet :

1) 2 Kronenthaler in einem grünen baumwollenen ,
auf der einen Seite zerrissenen Geldbeutel ohne
Ringe ;

2) eine goldene Damcnuhr mit -Kette , von sog .
Pforzheimer Gold , mit einem goldenen Uhr -
schlüffcl und weißem Zifferblatt mit römischen
Zahlen und goldenen Zeigern ;

3 ) eine Vorstecknadcl älterer Facon , welche in der

Mitte eine orientalische Granate und auf den
Seiten vier Perlen hat ;

4) eine goldene Brache , auf deren Mitte sich ein
emaillirtes Blättchen mit einer Türkis - Rosette
befindet ;

5) ein kleines braunes Etui , enthaltend : ein Paar
goldene Ohrringe und ein goldenes Krepz , das
auf der einen Seite mit einer Granate , aus der
andern mit eiyem Türkis verziert ist ;

6 ) ein Paar Marätige runde goldene Ohrringe ;
7) ein PaarChrpsopaS - Ohrringe mit goldener Ein¬

fassung ;
8 ) drei goldene Hcmdcuknöpfe ;
9) ein goldener Ring mit einem eingesetzten Ame -

thist ;
10) ein blau cmaillirterRing mit einer Einrichtung ,

um Haare hineinzulcgen ;
11) ein goldener Ring mit einer gleichen Vorrichtung

und mit den Zeichen von Glaube , Liebe und
Hoffnung versehen ;

12) zwei Haarringe , die Haare sind in Gold ein¬
gelegt , und in einem sind inwendig die Worte
eingravirt : „ Bleibe streu bis in den Tod " ;

13 ) ein goldener Ring mit einer Granatrosctte ;
14) ein goldener Ring mit einer Perlcnrosette ;
15) ein goldener Damensicgelring ;
16) zwei silberne Fingerhüte , ein ganz neuer und

ein alter ;
17) zwei silberne Eßlöffel , auf einem sind die Buch¬

staben X . k . eingravirt ;
18) ein silberner Kaffeelöffel ;
19) vier Eßlöffel von Neusilber ;
20 ) ein vollständiges Nähetui von Elfenbein ;
21 ) ein braunlcderneS Notizenbuch mit Stahlbe -

Wäg ;
22 ) ein Etui mit einem gemalten Glasdeckel ; das

Gemälde stellt ein Frauenzimmer in altmodischer
Tracht vor . In d,cm Etui befanden sich zwei
Äronzeschnallen und eine Schmucksache von
Bronze mit einem Schnürchen zum Umhängen ;

23 ) acht noch ganz neue Frauenhcmdcn , mit M L
bezeichnet ;

24 ) 18 neue weißleinene Sacktücher , mit l>1. K . be¬
zeichnet ;

25 ) drei Pfulbenüberzüge , noch neu , mit I - . D be¬
zeichnet ;

2Z) verschiedene Sacktücher mit l4I . X . und D . I - .
bezeichnet ;

27 ) die Gehänge zu 2 Ohrringen , von Gold , mit je
3 Türkisstcinen besetzt ;

28 ) ein bronzenes Kreuz zum Umhängen mit 11 — 12
- eingesetzten Rhcinkieseln , von welchen einer

hcrausgebrochcn ist.
Dieses wird zum Behufs dcrFahndung auf den noch

unbekannten Thater und die entwendeten Gegenstände
hicmit bekannt gemacht .

Karlsruhe , de » 12 . März 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Fröhlich .
4 .707 . (2) 2 . Nr . 13,186 . Heidelberg . ( Fahr, -

düng ) Der ehemalige Unterstcuererhebcr Johanne «
Klein vonKirchhcim , welcher wegen Rechnersuntreue
durch Urthcil des großh . HofgerichtS des Untcrrhein -
kreiscs vom 17 . Oktober 1848 zu einer Arbeitshaus -
strafe von 3 Jahren und 3 Monaten verurtheilt ist, hat
sich dieser Tage dem Strafvollzüge durch heimliche
Entfernung von Hause entzogen , ohne daß dessen
Aufenthaltsort bekannt ist.

Unter Beifügung von dessen Signalement bitten
wir sämmtliche Behörden , auf denselben zu fahnden ,
und ihn im Betrctungsfall an uns abzuliefern .

Signalement .
. Alter , 64 Jahre .

Größe , 5 ' 5" .
Stauir , untersetzt .
Gesichtsform , rund . ^
Gesichtsfarbe , blaß .
Haare , blond , ins Gräuliche übergehend .
Stirne , breit .
Nase , stark . ^
Mund , mittler .
Zähne , mangelhaft .
Klejdung . Die eines Pfälzer Bauern .

Heidelberg , den 13 . März 4849 .
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
vät . I . Scheffel .

4 .722 . (3) 2 . Nr . 8337 . Mannheim . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Der beigroßh . Artillerie -
Brigade als Wachtmeister im Dienste gestandene
Jakob Hoffman » von hier hat sich den 4 . d . M . aus
seiner Garnison Gottesaue entfernt , ohne wieder da¬
hin zurückzukehren .

Derselbe wird daher aufgefordcrt , sich
binnen 6 Wochen

bei seinem Kommando - oder diesseitiger Behörde zu
stellen und über seinen Austritt zu rechtfertigen , an¬
dernfalls er als Deserteur behandelt und bestraft wird ;
auch werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf
denselben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle zu
arretiren und anher einzuliefern .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " 6 ' " .
Körperbau , stark .
Farbe des Gesichts , gesund .

„ der Augen , blau .
„ der Haare , blond .

Nase , groß . . .
Hoffmann war bei seiner Entfernung mit emer

Dienstmütze , einem Kollet , blauen PantalonS , leder¬
nen Handschuhen , einem Artilleriesäbel mrt Kuppel , und
Stiefel mit Sporen versthen .

Mannheim , den 11 . März 1849
Großh . bad . Stadtamt .

Kern .
4 .754 . Nr . 2496 . Eberbach . ( Aufforde¬

rung u . Fahndung .) Der Soldat Johann Philipp
Kinzler von hier hat sich vor einigen Tagen heimlich
von hier entfernt , ohne seither in seine Garnisonsstadt
Rastatt oder hierher zurückzukehren .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier oder beim großherzoglichen Kommando des

ersten Infanterieregiments zu stellen und über seine
Entfernung zu verantworten , widrigenfalls er als De¬
serteur betrachtet , und bestraft werden würde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht ,
auf Kinzler zu fahnden , und ihn im Betretungsfallc
entweder hierher oder an sein Regimentskommando
abliefern zu lassen .

Signalement
des Johann Philipp Kinzler .

Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 ' 3" 4' " .
Körperbau , besetzt.
Gesichtsfarbe , frisch.
Augen , blau .
Haare , hellblond .

^ , . Nase , gewöhnlich .
Eoerbach , den 13 . März 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Kraft .

4 697 . (3) 3 . Nr . 6494 . Sinsheim . ( Auf -
forderung und Fahndung .) Rekrut Heinrich
Lipp von Sinsheim , dessen Signalement unten folgt ,
hat sich unerlaubter Weise von seiner Heimath ent -
fernt , und der Einberufung des großh . Kommandos
keine Folge geleistet .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

entweder dahier oder bei dem großh . Kommando des
Infanterieregiments Großhcrzog Nr . 1 in Rastatt zu
stellen, und sich wegen seiner unerlaubten Entfernung
zu verantworten , widrigenfalls er der Desertion für
schuldig erkannt , und in die gesetzlichen Strafen ver¬
fällt werden würde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er¬
sucht, auf den Heinrich Lipp zu fahnden , und ihn im
Betretungsfallc entweder hierher oder an das Kom¬
mando in Rastatt abzuliefern .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 6" 1' " .
Gesichtsfarbe , frisch .
Augen , braun .
Häarc , blond .
Nase , mittel .

Sinsheim , de» 7 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
vät . Hübner .

4 708 . ^ ) 2 . Nr . 8756 . Pforzheim . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Die Rekruten der außer -
ordemlichen Konskription pro 1849 , Jakob Friedrich
Göhring und Friedrich Weidner von Langenalb ,
find dis jetzt dem Einberufungsbefehle , welcher sic zum
Einrücken auf den 15 . v . M . aufforderte , nicht nach -
gckommen .

Sie werden dcßwegen aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

entweder dahier oder bei dem Kommando des vierten
Infanterieregiments in Mannheim zu stellen , und über
ihren Ungehorsam zu verantworten , um so gewisser ,
als sonst gegen sie nach dem Gesetze vom 5 . Oktober
1820 verfahren werden müßte .

Zugleich stellt man an sämmtliche Polizeibehörden
das Ersuchen , auf dir beiden genannten Rekruten zu
fahnden , und sie im BctretungSsalle gefänglich hier¬
her einzuliefern .

Pforzheim , den 13. März 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Flad .
vät . MathiS .

^ .692 . (3) 3 . Nr . 4371 . Blumcnfeld . ( Auf¬
forderung . Konrad Glatt von Hilzingen , aus
der Altersklasse 1828 , Loos - Nr . 41 , welchen die Reihe
zum aktiven Dienst getroffen , und welcher sich nun '
abwesend befindet , wird aufgefordert , sich bis 1 . April
d . I . entweder dahier , oder beim großh . Kommando "
des dritten Infanterieregiments in Rastatt , welchem
er zugetheilt wurde , zu stellen , widrigeys er als Re -
fraktair in die gesetzlicheStrafe würde verfällt werden .

Blumenfelv , den 10 . März 1849 .
Großh . bav . Bezirksamt .

D r e p e r .
4̂ .658 . (3)2 . Nr . 5027 . Oberkirch . ( Auf¬

forderung .) Der ledige Moritz Kirn von Mös -
bach ist im Jahr 1829 nach Algier ausgewandert , nnd
hat seitdem keine Nachricht mehr von sich gegeben . Da
ihm ein väterliches Vermögen von 250 fl. zugefallen ,
so wird er aufgefordert , dasselbe

binnen 12 Monaten
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschol¬
len erklärt , und dies Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten übergeben wird .

Oberkirch , den 9 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r.
644 . (3) 3 . Nr . 590 . Ueberlingen . ( Erb¬

vorladung .) Joseph « Fleig , geboren am 14 . März
1817 , ledige Tochter des am 21 . November 1846 ver¬
storbenen Hutmachers Joseph Fleig von hier , ist zur
Erbschaft ihres verstorbenen Onkels , des Werkmeisters
Mathias Fleig , berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird sie
hiemit mit dem Bedeuten öffentlich voraeladen , daß
im Nichterscheinungsfalle

binnen 3 Monaten
die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn sie zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ueberlingen , den 6 . März 1849 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Leonhardt .
^ .747 . Nr . 9081 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung . )
Die Bitte der Karoline Lafontaine
von Heidelberg , um Anwünschung der
Marie Scherer betr .

Auf Vorlage des oberamtlichcn Erkenntnisses vom
28 . August v . I . . , wodurch die nachgesuchte Anwün -
schung für statthaft erklärt wurde , hat großh . Kreis -
regierung unterm 10. d . M . verfügt :

Das Erkcnntniß des großh . Oberamts Heidel¬
berg vom 28 . August v . I . , Nr . 36,455 , ist be -
statigt , und folglich hat die Anwünschung der
Susanne Marie Elisadethe Scherer durch die



Frau KarolineLafontaine, geborneÄrode ,
statt .

Nach Vorschrift des L . R . S . 358 wird dies ver¬
kündet.

Heidelberg, den 2l . Februar 1849.
Großh . bad . Oberamt.

v . Neubronn .
vät . Kraft , A . j.

^ .570 . s3j3 . Nr . 4538 . Baden . ( Versäu -
mungserkenntniß .)

IS . , . ^» Luise Rausch , gcb . Ehniger , Ehe-
^ frau des Heinrich Rausch dahier,

Klägerin , gegen ihren Ehemann Hein¬
rich Rausch dahier, Beklagten,

wegen Vermögensabsondcrung .
Die Tatsachen der Klage sind für zugestanden, und

alle Einreden für versäumt zu erklären , deßhalb in der
Hauptsache z -r erkennen, daß das Vermögen der Kläge¬
rin von demjenigen des Beklagten abzusondern, und
die Erstere in die freie Verwaltung ihres Vermögens
einzusetzen sey, unter Perfällung des Beklagten in die

V . R. W.
Baden , den 2 . März 1849.

Großh . bad . Bezirksamt .
B i l h a r z.

vät . Stoll .
EntscheidungSgründe .

Der Beklagte hat in der Tagfahrt seine Vernehm-
laffung nicht abgegeben, ungeachtet er laut Bescheini -
gung des Gerichtsboten vorgeladen , und in der La -
dungsverfügnng der gesetzliche Rcchtsnachtheil des
§ , 253 P .O . angedroht war ; da ferner die Klage in
Rechten gegründet ist, L.R .S . 1443 ff., wurde , wie
oben, erkannt . in liäein Stoll .

^ .65l . s3j3 . Nr . 6247 . Bruchsal. (Schulden¬
liquid ation .ft Ueber dieVerlaffcnschastdcs Hafner -
meisterS Anton Neubek von hier haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Montag , den , 16 . April 1849,
früh 8 Uhr,

ans diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde, Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oderAn¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nach-
laßvcrgleich versucht werden , und sollen in Bezug
auf diese Ernennungen , sowie den etwaigen Borg-
und Nachlaßvergleich , die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretcnd angesehenwerden.

Bruchsal, den 17 . Februar 1849.
Großh . bad . Oberamt.

v . Berg .
54.615 . s3j3 . Nr . 8838 . Rastatt . sSchulden-

liquidation .) Gegen den Handelsmann Joseph
Vogel von Hier ist Gant erkannt , und der Ausbruch
der Zahlungsunfähigkeit auf den 18 . Dezember 1843
festgesetzt .

Zur Richtigstellung des Schuldenstandes haben wir
nun Tagfahrt auf

Mittwoch , den 25 . April 1849,
Morgens 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was rmmer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt Borg- und Nach-
'
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf diese
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Rastatt, den 28 . Februar 1849.
Großh . bad . Obcramt.

v . Wänker .
54.610 . s3s3 . Nr . 1646 . Kork . (Schulden¬

liquidation .) Gegen den Bürger Johann Lusch
der 4te von LegelShurst ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsversahren auf

Montag , den 16 . April 1849,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte , welche sic geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger. Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen bcitretend ange¬
sehen werden.

Kork, den 23 . Februar 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider ,
D . V.

vät . Cohaut ,
A . j.

54.689 . s3j3 . Nr. 4405 . Oberkirch. ( Schul-
dcnliquidation .) Gegen die Verlafsenschaft des
Joseph Dietrich von Oppenau ist Gant erkannt, und
Tagfahrt zumRichtigstellungs- und Vorzugsverfahren
auf

Samstag , den 2t . April 1849,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per-
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Mäfsepflegcr
und ein Gläubigcransschuß ernannt, Borg- und Nach-

laßveraleichc versucht- und sollen in Bezug auf B
vergleiche und Ernennung des MassrpflegerS

auf Borg-
egerS und

GlMbigerauSschuffcs die Nr'chterschctneuden als der
Mehrheit der Erschienenenbcitretend angesehen werden .

Oberkirch, den 2 . März 1849.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
54.609 . s3j3. Nr . 2592 . Hornberg . (Schul -

denliqutvation . ) Gegen Jakob Wöhrle , Wciß-
gerber von Hornberg , ist Gant erkannt, und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 12 . April 1849,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlci festgesetzt , wo alle Die-
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ^ per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden, und zugleich die etwaige»
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden iik der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegcrs und Gläu¬
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Hornberg , den 8 . März 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Weber .
ä .585 . s3j3. Nr. 2763 . Wolfach. ( Schulden-

liquidation .) Gegen Nepomuk Schund von Rip -
poldSau ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 29 . März 1649,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt ^ wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für

" einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bttug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflcgers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbcitretend angesehenwerden .

Wolfach, den 1 . März 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Felleisen .
vät . Kaspar .

54.581 .s3j3 . Nr. 2992 . Wolfach. (Schuldcn -
liquidation . ) Gegen die Handelsgesellschaft :
„ Schifferschaft in Wolfach" ist Gant erkannt,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und VorzugSvcr -
fahren auf

Donnerstag , den 29 . März 1849,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier festgesetzt , wo alle .Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Äach-
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegcrs und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Wolfach, de» 5 . März 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Felleisen .
vät . KaSparr . >

ä .751 . Nr. 3443 . Gengenbach. ( Schulden¬
liquidation .) Gegen die Verlaffcnschaft des -s
Blechners Joseph Haselwendcr vonGengenbach ist
Gant erkannt, undTagfahrt zumRichtigstellungs - und
Vorzugsversahren auf

Dienstag , den 27 . März 1849,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder. Unterpfandsrechtc , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcwcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - rmd Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehenwerden.

Gengenbach, den 18 . Februar 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

S ch a i b l e.
vät . Hättich.

ä .749 . s3j1 . Nr. 5388 . Schönau . (Schulden¬
liquidation .) Gegen den Bürger , Holz - und
Eisenhändler Johann Böhler von Schönau haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Schulden «- «
tigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Freitag '
, den 20 . April 1849,

früh 8 Uhr,
anberaumt .

Alle Jene, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden
hiermit aufgefordert , solche in der angesetztenTagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlichanzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mi( andern Beweismitteln.

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger
ernannt , und Borg- und Nachlaßvcrgleich versucht,
und werden in Bezug auf Borgverglcich und Ernen¬
nung des Maffepflegcrs und Gläubigerausschuffes

die Nichterscheinevde» als -Hcr Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrctend angesehen.

Schönau, den 12 . März 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Thiergärtner .
vät F Notzinger,

Akt . jur.
ä .582 . s2j2 . Nr . 3606 . Schönau . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen den Nachlaß des Johann
Evangelist Ei chevon Afterstcg haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Schuldennchtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Mittwoch , den 11 . April d . I .,, früh 8 Uhr,
anberaumt.

Alle Jene , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden hiemit aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich aber durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger
ernannt und Borg - und Nachlaßvergleich versucht,
und werden in Bezug auf Borgvergleich und Ernen¬
nung des Maffepflegcrs und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheincndenals der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen.

Schönau, den 12 . Februar 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Thiergärtner .
vät . F. Notzinger.

54.748 . s3j1 . Nr . 4900, ' Schönau . (Schulden¬
liquidation .) Gegen den Bürger und Holzhändler
Johann Mühl von Geschwend haben wir Gant er¬
kannt, und Tagfahrt zumSchuldennchtigstellungs - und
Vorzugsversahren auf

Dienstag , den 17 . April 1849,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
Alle Jene , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, >
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesctzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die der Anmeldende geltend machen will,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger
ernannt und Borg - und Nachlaßvergleich versucht,
und werden in Bezug auf Borgverglcich und Ernen¬
nung des Maffepflegcrs und Gläubigerausschuffes
die Nichterscheincnden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretcnd angesehen.

Schönau, den 18 . Februar 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Thiergärtner .- vät . F . Notzinger.
ä .551 . s3j3 . Nr. 6228 - Lörrach . (Schulden¬

liquidation .) Gegen Färber Joh. Georg Gödel
von Ländern haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 30 . März 1849,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert ,

ihre Ansprüche an dek, Gantmann auf gedachten Tag
unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden ,
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln , mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte anzumelden, und etwaige
Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der dermaligen
Masse.

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl
eines Maffepflegcrs und Gläubigerausschuffes ver¬
handelt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden , bezüglich auf welche Punkte, mit Ausnahme
eines etwa zu Stande kommendenNachlaßvergleichs,
die ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der Er¬
schienenen bcitretend angesehen werden würden .

Lörrach, den 2 . März 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schindler .
vät . Neßler .

^ .765 . s3j1 . Nr . 6206 . Lörrach . (Schulden¬
liquidation .) Gegen Elias Bloch , Kaufmann
von Kirchen , haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zur Schuldenliquibation auf

Freitag , den 30. März d . I .,
früh 8 Uhr ,

angeordnet .
Sämmtliche Gläubigerwerden daher aufgesordert ,

ihre Ansprüche an die Gantmaffe auf gedachten Tag
unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunven
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismit¬
teln mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte anzumelden und etwaige Vor¬
zugsrechte zu bezeichnen und ^u begründen , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse.

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines
Massepflegers und Gläubigerausschuffes verhandelt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden,
bezüglich auf welche Punkte, mit Ausnahme eines etwa
zu Stande kommenden Nachlaßvergleichs , die aus¬
bleibenden Gläubiger als der Mehrheit der erschiene¬
nen beitrctend angesehen werden würden .

Lörrach, den 21 . Februar 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Wolfinger .
vät . Moser ,

Akt . jur.
^ .746 .s3jt . ,Nr. 8813 . Wald - Hut (Schulden¬

liquidation .) Gegen Gerber Willibald Bächle
dahier haben wir Gant erkannt und zum Schulden -
richtigstellungS- und Vorzugsversahren Tagfahrt auf

Dienstag , den 3 . April d . I .,
früh 3 Uhr,

angesctzt.
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬

maffe machen wollen , werden hiermit aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumclden, und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen und
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulcgen oder den
Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und

Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht, und die nicht erscheinende»
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich , y

"
stcllung des Maffepflegcrs und Gläubigeransschuff,«
der Mehrheit der Erschienenen bcitretend angesehen
werden .

Waldshut, den 2 . März 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Achert . >
vüt . Fink.

54.645 . s2j2 ' Hcchingen . ( Schuldenliqui¬
dation .) In der Gantsache der Leo Ramsperger -,
schcn Eheleute aus Sigmaringen, Inhaber des hiesige«
Gasthauses zum Ochsen, wird zur Schuldcnliquidqtio»
Anmeldung der etwaigen Vorzugsrechte , Anzeige der
erforderlichen Beweismittel , so wie znm Versuche eines
Borg- und Nachlaßvertrages re , Tagfahrt auf

Donnerstag , den 12 . April d . I .,
Morgens 8 Uhr,

im Oberamtsgerichts- Lokale anberaumt , wozu die
Gläubiger vorgcladcn werden, um entweder persönlich
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheine»
oder aber, wenn voraussichtlich kein Anstand obwalte/
statt des Erscheinens vor oder an der Liquidations-
Tagfahrt ihre Forderungen durch schriftliche Rezesse
anzumelden.

Die nicht liquidirenden w . Gläubiger werden, s,
weit ihre Forderungen und Vorzugsrechte nicht än¬
dert Akten bekannt find , durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen und ihrer Prioritäts - Ansprüche und
Beweismittel für verlustig erklärt ; von den Nicht-
erscheinendenaber wird angenommen , daß fie hi»,
sichtlich der Genehmigung der Eingangs erwähnten
Verträge, der Aufstellung des Güterpflegcrs , des Ver .
kaufs der Maffegegenstände, der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten .

Hcchingen, den 10 . März 1849.
Fürstlich Hohenzollcrn' schcs Oberamtsgericht .

Werner .
ä .621 s3j3 . Nr. 8323 . Pforzheim . (Schul,

denliquidation .) Der Bürger und Bauer Karl
Ruf von Nöllingen will mit seiner Familie nach
Amerika auswandcrn. Es wird nun Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 21 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt und dazu die Gläubiger desselben mit
dem Anfügen vorgeladen , daß, wenn fie die Anmel¬
dung ihrer Forderungen i» dieser Tagfahrt unter¬
lassen sollten , ihnen zur Befriedigung nicht verholst»
werden könnte.

Pforzheim , den 9 . März 1849.
Großh . bad. Oberamt.

Flad .
vät . Mathis .

L .595 . s3j3. Nr . 3554 . Weinheim . ( Prä¬
klusivbescheid. )

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Verlaffcnschaft des Michael Mül¬
ler IV . von Sulzbach,

Forderung u . Vorzugsrecht bctr.
Diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderungen bei

der heutigen Liquidationstagfahrt nicht angemeldet
haben , werden anmit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

V . R . W.
Weinheim, den 23 . Februar 1849.

Großh . bad . Bezirksamt .
Herterich .

^ .744 . Nr . 8307 . Durlach . ( Entmündi¬
gung . ) Der ledige und großjährige Jakob Heinrich
Lraub von Weingarten wurde wegen Geisteskrank-
heit im Sinne des L R .S . 509 entmündigt , und der
Bürger und Schmiedmeister Friedrich Reuter von
da als dessen Vormund bestellt und verpflichtet; was
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

Durlach , den 13 . März 1849.
Großh . bad. Oberamt.

Eichrodt .
54.712 . s3j2 . Nr . 10,403 . Rastatt . ( Entmün-

digung .) 28asburga Kränkel von Rastatt wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 14 . Februar d . I ,
Nr . 633 l , wegen Geistesschwäche entmündigt , und
ihr; Franz Metz von hier als Pfleger beigcgeben; wa<
wir zur öffentlichenKenntniß bringen .

Rastatt, den 12 . März 1849.
Großh . bad. Oberamt.

Lang .
iu Sä . Weigel, ' A. j.

54 435 . s 3 j3 . Nr. 6408 . Pforzheim . ( Ver¬
schollenheitserklärung . ) Gottfried Augen «
stein , Bürger und Bauer von Ellmendingen , wird
nunmehr , da er auf die öffentliche Vorladung vom
15 . April 1847 sich nicht gestellt hat , in Gemäßheit
des L.R .S . 119 für verschollen erklärt .

Pforzheim , den 17 . Februar 1849.
Großh. bad . Obcramt.

Flad .
^ 666 . s2j2 . Trpbcrg . (Strafcrkenntniß .)

Da sich der ledige, 19 Jahre alte Uhrenmacher Man¬
gold Herrmann von Schonach auf die öffentliche
Aufforderung vom 9 . November v . I . , Nr . 13,833,
nicht gestellt hat , so wird derselbe des unerlaubte»
Austrittes aus dem Staats - und Gemeindeverbande
für schuldig erklärt , und deswegen in eine Strafe von
drei Prozent des mitgenommenen und künftig in das
Ausland - bezogen werdenden Vermögens , sowie in die
Kosten verfällt. Was hiemit bekannt gemacht wird .

Tryberg , den 2. März 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

G i ß l e r.
ä .665 . s3j2. Nr . 3091 . Trpberg . (Straf -

erkenntniß .) Da der ledige, 18 Jahre alte Uhren¬
macher Johann Hettich von Schonach auf die dies¬
seitigeVorladungvom 23 . November v . J ., Nr. 18,799,
nicht erschienen ist , so wird derselbe des unerlaubten
Austrittes aus dem Staats - und Gemcindsverbande
für schuldig erklärt und in eine Strafe von drei Pro¬
zent des bereits mitgenommenen und künftig erportirt
werdenden Vermögens , sowie in dieKosten verurtheilt,
was hiemit bekannt gemacht wird .

Trpberg, den 2 . März 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

G i ß l e r.^ .756 . Nr . 10,185 . Lahr. ( Bekanntma¬
chung ) In einer dahier anhängigen Untersuchung
ist die Einvernahme des Stephan Konrad von .Rie¬
gel nothwendig . Da dessen gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt ist, so ersuchen wir sämmtliche Behör¬
den , uns denselben namhaft zu machen.

Lahr, den 8. März 1849.
Großh . bad. Obcramt.

A m a n n .

man

Unv
Ber
2T
Da ,

Si

A,

Druck der G - Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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